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5t. (Ballen. Beilage 3U Br. 14 fcer Scfytpe^er ^rauervgeitung. 6. 2lpvt! (890.

gttf. yturg. gßre freunblicße ©enbuitg liegt iu
uufei'er Jpaitb nub fallen bte geäußerten Söfinjcße gerne
Berücfficßtiguug fiubeit.

grau Jiea* Suchen Sie ba§ ©ejcßäft Sßreä ©atten
zuerft burcßauS feinten 31t lernen, beöor Sie eingreifenbe
Neuerungen burcßfüßreit motten. ©ä macht einen bemit*
ßenbcit ©iitbrucf, wenn mit bent ©iuzug ber jungen grau
alle bfa jeßt innegehabte gefcßäftlicße .Uebutig bor ben

ftopf geftoßeu toirb. $)a3 augeftetltc Berfonal ift für
folcße Beräuberuugeu äußerft feinfühlig uttb cmpfinblicß,
nnb ba£ geschäftliche 2lnfcßeu be§ Mannet fahroiubet auf*
fatleub, menu itt golge Berßeiratßuug beè ©efcßäftäin*
habere bett Slugeftetlteu bermeßrte Bevßflicßtuugeu
auferlegt ltitb bagegett bic bi§ßer beftanbeueu Necßte brutal
befcßuitteu merbett. 2Bir erwarten nähere 9lit3eiuanber=
feßuug beS gatleè uub ber beftcheubeu Berßältniffe.

grl. jl. $. iu it. Beftcßenbe Berßältniffe fiub und
nur fo weit 311 wiffen nöthig, al3 burcßaitS nöthig ift,
um geftetlte gragett richtig barnaeß beantworten 3U Wunen.

grau $. ?.-p. in $. ©8 foil unzweifelhaft ©itier
auf beit Zubern einen erzießeubcu ©influß angilben. grr*
thiimlichcrweife beult man aber immer nur an Äiuber,
wenn bon ©rzteßuitg gefaroeßen wirb, ©* gibt nun SBcfen,
bie ohne ihr eigentliches SBiffeit nnb 3£oHeit in ganz be*

jottberer Steife auf bie Umgebung erzießerifeß willen, Bon
folcßen geht eine eigentümliche StuzießungSfraft aus, bie

auf beit erfteu Bltct etroaS fRätßfelßafteS an pdf) hat. 3luS
biefem Stoffe fiub auch bie befteu Bäter, Beßrer, ©rzieße*
rinnen uub Mütter gemacht, tiefer unbewußte ©influß,
biefe MiizicßungSfraft ift cbenfamoßl ein ©efeßenf beè

Rimmels aid bie fiegreieße äußere Schönheit, gn biefem

uugefucßtcu uub unbewußten Gnufluß liegt auch ba§ ©e*
heimnißber oft für grembe ganz unbegreiflichen Söaßt beS

©atteu, ober ber freuubfcßaftlicßeu Beziehungen. ®ic ur*
tßeilS* 1111b tabelfiichtige Menge beurteilt Diel 31t feßr
ben Umgang als gefueßte, freie SSaßl, roäßrenbbent ber
©efueßte manchen Umgang wie eine feßwere Saft, als ein
beftäubigeS Opfer empfiubet. Solche äußere ©ßarafterc
glänzen nur feiten mit äußeren Borzügen. Sie fiitb unter
beit Dielen wacßfenbeit Kräutern bie ßeilfräftigeit, bon

bcncit bie unerwartetften ©rfolge anSgeßeti. Sicher zäßtte
gßre Mutter 3U biefer Slrt bon Menfcßen. Sie finb ebeitfo
borzüglicße ©attiuueu uub Mütter, refpeftibe ©atteu uub
Bäter, aid Borgefeßte unb ^ienftboten. $iefe Mtiftie*
ßungdfraft ift ein wunberbarer greibrief für beit Befißer.

m in Pehmen Sie uugefcßeut mit bent
Beßrer ffiüclfpracße, beitn ein folcßed Berßältniß faitu oßne
Schaben für bad Nnfeßen ber Scßute, fowie für ben Beßrer
uub Scßüler nicht befteßeu. 9?ad) Den inbibibueßen ffîûcf*
fiepten, bie ber Beßrer für ben einzelnen Stüter zu tra*
gen berfteßt, bemißt man beffeit Qualität aid Beßrer.

3>uttge Hausfrau iu gt. $118 Brennmaterial ift
Stein* ober Söütfelfoßle znerft in Betraft zu zießen, boeß

ift ed notßweubig, baß Sie oft Jelbft nacpfeßeit, bid bie
Angepeilten attfam genug geworben finb, um mit ißrem
perföitliten Borbilb zu begeiftern uub zu befeßren.

grl. "gtofa y. iit y. Beitn Erlernen ber ©lätte*
fünft ßanbelt ed fit biet weniger um zu erlernenbe fôunft*
griffe, ober um Bortßeile nnb bcfotibere ©efcpicîltcpfeiten,
aid um Slcßtfamfeit nnb fleißige Hebung.

grau yi. $. in £. Beftaffeu Sie fit „$ie gort*
bitbungdftülerin", iHuftrirted Sehrmittet für Mâbchen*
gortbilbungdftnlen, obere 5lrbeitSjcßulen, fowie zur pri*
baten Bkiterbilbung junger Söcßter uub bereit Borberei*
tnng auf ben ßäusiießen Beruf. 933ir mötten aber bit*
ten," fit Hießt ait uuferer ©mßfeßluug genügen zu laffett.
9M)tnen Sie bad Striftt^n bor uub ftubireit Sie bad*
fclbe. "Sicher wirb gßiten bann ein Sid)t aufgeßeit über
bad, wad beut Mäbteit itotß tßut. ^ie „gortbilbuitgd*
ftüleriit" wirb allseitig aiterfannt werben müffeu aid
Bolfdbut int befteu Sinne bed Sßorted. Söeubeit Sie
fit für beit Bezug an &errn Semiuarbireftor ©unzinger
in Sototßurn.

Carreaux figure, boppeltbreit (Saison-
Nouveauté), garantirt reine Stolle à gr. 1. 20
per ©üc ober gr. 1. 95 ©td. per Meter berfenben
iu beliebiger Meterzaßl bireft ait tribute portofrei
in'd §aud Ccttiuger & (Seittralßof,

P. S. Mufter nnferer reichhaltigen ©oßectionen
umgeßettb franco, neuefte Mobebilber gratid. [236—5

Üfjuppelle uott Sribrn)loflffn

ift bad Seibenwaarenßaud

Adolf Grieder & Cle in Zürich (Schweiz).

$orto* itnb zollfreier Berfanbt an Bribate.

fhifter untflebenb fraitfo. [880—4

Dr. med. Roth'e Frauen - Pillen berbattfen
ißre borzüglite Söirfung neben anbern Subftanzen be*

fonberd bettt iu ißnen enthaltenen gezitcfertenGrifencarbonat,
über bad Autoritäten folgenbermaßen urtßeilen:

,,î)ad feßr haltbare nnb gut zu bertragenbe Bräparat
geßött zu ben borzüglitften ©ifenmitteln, welcßed wir
befipen." (Brof. SBoeßter, §aße.)

„©ineleittberbauticßeMiftnng." (Brof. Binz, Bonn.)
„©iit bie Berbauung wenig beeiuträttigenbed, nttlbe

Wtrfenbed ©ifenpräparat." (Brof. Siebrett/ Berlin.)
„©ined ber befteu ©ifeitpräparate." (Sttoeizerifter

Mebiciit*^alenber bott Dr. ,§affter.)
„git foßlenfäurereitem SBaffer getödt, ift bad Salz

Beftanbtßeit ber Staßlqueüen." (Brof. Bernapif SBten.)
©d erfeßt alfo bte Mineralwaffer bon St. Moriß,

giberid, StbJûlbat u. f. w. (M 6538 Z) [294

îBuçfitt, .•ôaltJletu utiO .(lommflartt
für Herren* unb Änabenfletber, à gr. 1. 65 per
©lie ober gr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Söofle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
berfenben bireft an Brtbate in einzelnen Metern,
fowie ganzen Sttiden portofrei in'd §aud Oettin*
6et & ©entralßof,

P. S. Mufter nnferer reichhaltigen ©oßectionen
umgeßenb franco. [232—1

Zur gell. Beachtung!
Man wünscht ein konfirmirtes Mädchen

protestant. Konfession bei einer kleinern
Familie zu plaziren, wo demselben
Gelegenheit geboten wäre, die Hausge-
schäfte und das Kochen gründlich zu
erlernen. Es wird mehr auf gute Behandlung

als auf grossen Lohn gesehen.
Für nähere Auskunft sich zu wenden

an J. VonrtlSS, Freischützgasse Nr. 15.
Aussersihl-Zürich. [302

In ein besseres Herrschaftsliaus
nach St. (ita 11 e 11 wird ein einfaches
Mädchen gesucht, welches im Nähen
und Bügeln bewandert ist, den Zini-
nierdienst versteht und gute Zeugnisse

besitzt.
Gefl. Offerten sub Chiffre W 300

befördert die Expedition d. Bl. [300

Gesucht :
274] In eine gute Scliweizer-
familie in Genua (Italien) ein
tüchtiges, zuverlässiges
Kindermädchen. Kindergärtne-
rische Bildung erwünscht.
Eintritt sofort.

Anmeldungen sub Chiffre K
274 befördert die Expedition.

Bin anständiges Mädchen, mit guten
Zeugnissen versehen, das im Nähen

und Bügeln gut bewandert ist, auch den
Zimmerdienst gründlich versteht, sucht
bei einer Herrschaft eine Stelle als
Zimmermädchen. Der Eintritt könnte sofort
oder auch später erfolgen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 281
befördert die Expedition d. Bl. [281

Eine intelligente Tochter (Thurgauerin)
mit guter Schulbildung, der

französischen Sprache mächtig, sucht Stelle
in einem Ladengeschäft. Es wird bei
freier Kost für das erste Jahr kein Lohn
beansprucht. [263

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Bine junge brave Tochter, welche
deutsch und französisch spricht,

sucht auf Mai ein Stelle in ein Hôtel,
in Zimmer oder zum Servieren. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. — Gef.
Offerten sub M 268 befördert die Expedition

dieses Blattes. [268

Bildungsanstatt für Kindergärtnerinnen.
Mit 5. Mai 1. J. beginnt in St. Gallen, bei genügender Betheiligung, ein

neuer Kurs zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Anmeldungen nimmt
bis 15. April die Vorsteherin der Anstalt, Fr1. Hedwig Zollikoi'er, entgegen,
durch welche auch Prospekte und nähere Bedingungen zu erlangen sind. [308

st. Gallen, April 1890. Die Kindergarten-Kommission.

Pensionat für junge Mädchen
in Coreelles bei Neuenbürg.

168] Nächsten Frühling können wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töohterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Gesunder, angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den
See und die Alpen. Christliches Familienleben. Vorzügliche Referenzen.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
289] Beginn 6. Mai. Dauer des Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180. —, Pension
inbegriffen. Sich anzumelden bei (0 347 Lb) 7ÜIOSGI*ß Buchs•

Ein junges Mädchen,
welches die französische Sprache erlernen
möchte und an den Hausgeschäften theil-
zunehmen hätte, würde im PenBlonat
Daulte in NeuveVille bei Neuchâtel
aufgenommen. Fünf Lebrstunden per
Tag. Preis Fr.-500 per Jahr. Zahlreiche
Referenzen zu Verfügung. [280

In ein gutes Privathaus
eine tüchtige, reinliche

Magd, reformirte Schweizerin. Eintritt
könnte sofort geschehen. — Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [287

Gesucht:

Geschäfts-Bröffnung.
277] Die Corsettenfabrik der berühmten Firma Ignaz Klein in Wien hat
den Verkauf ihrer eleganten, überall wohlbekannten Corsetten an Fräulein

Helene Angerer, oberer Gralien, Eingang Gallnsstr. 40, St. Gallen
übertragen und hält sich letztere den hiesigen Damen, welchen an einer
besonders eleganten Façon gelegen ist, bestens empfohlen. — Es sind alle
Façons der beliebten Wiener Corsetten auch auf Mass zu erhalten.

fSr«.EÄ Helene Angerer, St. Gallen.
ras

Gestrickte Untergestalt,
schön und solid, Baumwolle und Vigogne,
gebleicht und ungebleicht, ohne Aermel
à Fr. 1. 20, mit Halbärmel à Fr. 1. 40.

^hu/APA tttarl/A driimnfa grau oder braun, gebleicht und ungebleicht,
ÖvllfVvI 0 Mill R\5 ijll Ullipivy per Paar Fr. 1 (feinere Farben etwas theurer).
KtärlfA ^APlzAll &rau 0(*er braun» à 60 Cts. (0 F 5320) [307tjldiliv loULllvll; Alles nach Massangabe liefert prompt gegen Nachnahme

Maschinenstrickerei „Grundstein", Feld-Meilen (Zürich).

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

21] Nef & Baumann, Herisau.

301] Ein intelligenter Jüngling mit
einigenKenntnissen der französischen
Sprache sucht passende Stelle auf
einem Bureau oder in einem Laden
der französischen Schweiz.

Gefl. Offerten sub Chiffre H M 301
befördert die Expedition d. Bl.

Eine brave, intelligente Tochter aus
rechtschaffener Familie, welche schon seit
einem Jahre in einem ModegOSChäft als
Ladentochter servirt hat, wünscht
auf 1. Juli ähnliche Stelle.

Offerten unter Chiffre K & 304 befördert

die Expedition d. Bl. [304

Eine bescheidene Person von reiferem
Alter und Lebenserfahrungen, treu, mit
gutem Charakter, welche sämmtliche
Hausgeschäfte selbstständig besorgen
und gut kochen kann, findet auf 1. Mai
eine Stelle als Haushälterin bei einem
alten Herrn. — Anmeldungen sub Chiffre
G U H 306 befördert die Expedition. [306

Eine brave, geübte Handfltiokerin
kann bei schönem Lohn und guter Kost
sofort oder bis Anfangs Mai eintreten
und hat zugleich Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen bei Frau
Pflater-Weber, Atelier de Couture,
St. Imler. [309

Pension.
In einem Städtchen der französischen

Schweiz werden einige Töchter, welche
die französische Sprache erlernen wollen,
in Pension genommen. Unterricht in der
Sprache, sowie gute Klavierstunden im
Haus. Sorgfältige Pflege und Familienleben

zugesichert. Man wende sich an
Madame Veuve de Vullleret, Romont, Canton

Freiburg. [284

Kt. Gallen. Beilage zu Nr. (4 der Schweizer Frauen-Ieitung. K. April 1890.

Jut. Würg. Ihre freundliche Sendung liegt in
unserer Hand und sollen die geäußerten Wünsche gerne
Berücksichtigung finden.

Frau Lea. Suchen Sie das Geschäft Ihres Gatten
zuerst durchaus kennen zu lernen, bevor Sie eingreifende
Neuerungen durchführen wollen. Es macht einen
bemühenden Eindruck, wenn mit dem Einzug der jungen Frau
alle bis jetzt innegehabte geschäftliche Uebung vor den

Kopf gestoßen wird. Das angestellte Personal ist für
solche Veränderungen äußerst feinfühlig und empfindlich,
und das geschäftliche Ansehen des Mannes schwindet
ausfallend. wenn in Folge Verheirathung des Geschäftsinhabers

den Angestellten vermehrte Verpflichtungen
auserlegt und dagegen die bisher bestandenen Rechte brutal
beschnitten werden. Wir erwarten nähere Auseinandersetzung

des Falles und der bestehenden Verhältnisse.

Frl. H. H. in A. Bestehende Verhältnisse sind uns
nur so weit zu wissen nöthig, als durchaus nöthig ist,

um gestellte Fragen richtig darnach beantworten zu können.

Frau K. I.-W. in K. Es soll unzweifelhaft Einer
aus den Andern einen erziehenden Einfluß ausüben.
Irrtümlicherweise denkt man aber immer nur an Kinder,
wenn von Erziehung gesprochen wird. Es gibt nun Wesen,
die ohne ihr eigentliches Wissen und Wollen in ganz
besonderer Weise aus die Umgebung erzieherisch wirken. Von
solchen geht eine eigenthümliche Anziehungskraft aus, die

auf den ersten Blick etwas Räthselhaftes an sich hat. Aus
diesem Stoffe sind auch die besten Väter, Lehrer, Erzieherinnen

und Mütter gemacht. Dieser unbewußte Einfluß,
diese Anziehungskrast ist ebensowohl em Geschenk des

Himmels als die siegreiche äußere Schönheit. In diesem

ungesuchten und unbewußten Einfluß liegt auch das
Geheimniß der oft für Fremde ganz unbegreiflichen Wahl des

Gatten, oder der freundschaftlichen Beziehungen. Die
Urtheils- und tadelsüchtige Menge beurtheilt viel zu sehr
den Umgang als gesuchte, freie Wahl, währenddem der
Gesuchte manchen Umgang wie eine schwere Last, als eilt
beständiges Opfer empfindet. Solche äußere Charaktere
glänzet! nur selten mit äußeren Vorzügen. Sie sind unter
den vielen wachsenden Kräutern die heilkräftigen, von

denen die unerwartetsten Erfolge ausgehen. Sicher zählte
Ihre Mutter zu dieser Art von Menschen. Sie sind ebenso
vorzügliche Gattinnen und Mütter, respektive Gatten und
Bäter, als Borgesetzte und Dienstboten. Diese
Anziehungskraft ist ein wunderbarer Freibrief für den Besitzer.

Hht. in A. Nehmen Sie ungescheut mit dem
Lehrer Rücksprache, denn ein solches Verhältniß kann ohne
Schaden für das Anseheil der Schule, sowie für den Lehrer
und Schüler nicht bestehen. Nach den individuellen
Rücksichten, die der Lehrer für den einzelnen Schüler zu tragen

versteht, bemißt man dessen Qualität als Lehrer.
Junge Kausfrau in Is. Als Brennmaterial ist

Stein- oder Wttrfelkohle zuerst in Betracht zu ziehen, doch
ist es nothwendig, daß Sie oft selbst nachsehen, bis die
Angestellten achtsam genug geworden sind, um mit ihrem
persönlichen Vorbild zu begeistern und zu bekehren.

Frl. Aosa A. in F*. Beim Erlernen der Glättekunst

handelt es sich viel weniger um zu erlernende Kunstgriffe,

oder um Vortheile und besondere Geschicklichkeiten,
als um Achtsamkeit und fleißige liebung.

Frau M. H. in L. Beschaffen Sie sich „Die
Fortbildungsschülerin", illustrirtes Lehrmittel für Mädchen-
Fortbildungsschulen, obere Arbeitsschulen, sowie zur
privaten Weiterbildung junger Töchter und deren Borbereitung

auf den häuslichen Beruf. Wir möchten aber
bitten/sich nicht an unserer Empfehlung genügen zu lassen.
Nehmen Sie das Schriftchen vor und studiren Sie
dasselbe. ^Sicher wird Ihnen dann ein Licht aufgehen über
das, was dem Mädchen noth thut. Die „Fortbildungsschülerin"

wird allseitig anerkannt werden müssen als
Volksbuch im besten Sinne des Wortes. Wenden Sie
sich für den Bezug an Herrn Seminardirektor Gunzinger
in Solothurn.

(Zs.rrss.ux Lxurs, doppeltbreit Saison-
Nouveauté), garantirt reine Wolle à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter versenden
in beliebiger Meterzahl direkt an Private portofrei
in's Haus Oettinger «à C04, Centralhof, Zürich.

B. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis. 5236—5

Beste Bezugsquelle vou Seidenstoffen

ist das Seidenwaarenhaus

/tliolt kl'ieliei' âl m Tileivk (Seìnvà).

Porto- und zollfreier Versandt an Private.

Muster umgehend franko. 5880—4

vr. u»vâ. lkotà'» rr»uvu-I>t11vi» verdanken
ihre vorzügliche Wirkung neben andern Substanzen
besonders dem in ihnen enthaltenen gezuckerten Eisencarbonat,
über das Autoritäten folgendermaßen urtheilen:

„Das sehr haltbare und gut zu vertragende Präparat
gehört zu den vorzüglichsten Eisenmitteln, welches wir
besitzen." (Pros. Koehler, Halle.)

„Eine leicht verdauliche Mischung." (Prof. Binz, Bonn.)
„Ein die Verdauung wenig beeinträchtigendes, milde

wirkendes Eisenpräparat." (Prof. Liebreich, Berlin.)
„Eines der besten Eisenpräparate." (Schweizerischer

Medicin-Kalender von Dr. Hasfter.)

„In kohlensäurereichem Wasser gelöst, ist das Salz
Bestandtheil der Stahlquellen." (Pros. Bernatzik Wien.)

Es ersetzt also die Mineralwasser von St. Moritz,
Fideris, Schwalbach u. s. w. (N6538Z) (294

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 em. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettinger

äs Co., Centralhof, Zürich.
B. 3. Muster unserer reichhaltigen Collectionen

umgehend franco. 5232—1

Ain- Kell. keàtiillK!
Nan wünsokt ein Konti» mirtes Nädoken

protestant. Konfession bei einer kleinern
Kamille zu plaziren, wo demselben fie-
legenkeit gebeten wäre, die Bausge-
sokätte und das Ko ob en gründlich zu
erlernen. ks wird mekr ant gute Bekand-
lung als ant' grossen Kokn geseken.

kür näliere Auskunft siel» zu wenden
an 5. Vonrnss, kreisokützga«-se Kr. 15.
àsssrsikl-2ûr1ek. (302

In ein bossoies Berrsckaftskaus
naek 8t. O a 110 n 4vlr<l ein einfaches
Alädeken gesucht, welches Im Küken
null Lügein bewandert ist, den /im-
mei dienst vei stekt und gute Zeug-
nisse besitzt.

Oeil. Offerten sub kkiil're W 300
befördert die Expedition d. V1. (300

SssHioki -
274) In eins gute Helnveizvi--
t'îìinLIie in H 0nu a (Italien) ein
tÜätiKV8, XNV0I'iîi88!A08 XÎQ-
àvrvis.àoI»SQ. liinciei'Kärtne-
àclie iîilclung er>vnn8ellt. llîn-
tiitt sokort.

Anmeldungen 8nl> kiMe X
274 dekiirdeit die Expedition.
lIZln anstän(liges Nädoben, mit guten

Zeugnissen verseben. das im Küken
und Bügeln gut bewandert ist, auch den
Zimmerdienst gründliek verstekt, suekt
kei einer Herrschaft eine Ltvliv als /im-
mvrmädvkou. Der Kintritt könnte sofort
oder auek später erfolgen.

(teil. Ott'erten suk kbitkre 14 281
befördert die Expedition d. BI. (281

K^ive intelligente 4'oekter (4'kurgauerin)
1 mit guter 8ekulkildung, der fran-

zösisoben 8praeke mäoktig, suekt 8telle
in einem Ladengeschäft. ks wird kei
freier Kost für das erste -lakr kein kokn
keanspruekt. (263

Zu ertragen kei der Expedition d BI.

Inline junge krave Boob ter, welobe
-à--! deutsck und französisch spriekt,
suekt auf Nai ein 8teI1e in ein Botel,
in Zimmer oder sum 8ervieren. Bute
Zeugnisse steken zu Diensten. — Kef.
Dtfsrten suk III 288 befördert die Kxpe-
dition dieses Blattes. (268

kilàgsanstalt à llînclei'gârtnei'innkn.
Nit 5. Alat l. beginnt in Lt. dallou, bei genügender Betheiligung, ein

nvuvr Xurs zur Ausbildung von XlnäorKärtnvrlnnvn. àmolàgsv nimmt
bis 15. die Vorstekerin der Anstalt, LLvÄwlK 2ollld:Okor, entgegen,
durek welobe auek Brospekte und näkere Bedingungen zu erlangen sind. (308

8t. «îìlle», 1890 vis lLillâorKâ.rtoi»-icommissi<»ll.

BensionÄb Ml- INàcleBen
in dei Kleuendm-g.

168) Nächsten krüllling können wieder einige junge Nädeken aufgenommen werden
in der LöoLtvrpvnslon von Alosàaines Aorarâ. 8orgfältige 8praekstlld!on,
ünterfiokt in den wissvnsekaülieksn Reborn, in der lllusik, sowie in allen ttand-
arbeiten ete. ete. Kesunder, angenekmer àfentkalt. prachtvolle Aussiebt auk den
8ee und die ^.lpen. kbristliobes kamilienleben. Vorzügliche Beferen^en.

Lckwöi^. Fômsààsssr Kr3.usnvsrein.

Hau8dàng88ekule in kuek8 bei àarau.
289) LeZIvn L. Als.1. Dauer des Kurses 3 Nonate. Kursgeld kr. 180. —, Bension
inbegritkvn. 8iok anzumelden bei (0 347 Kb)

Lin jungk8 IVläcieiien,
welekes die französisoke Lpraoke erlernen
möekte und an den Bausgesekäftsn tkeil-
zunekmen batte, würde im
Vs.u1îv in Uvwvvvlllv bei Keuekatel
aufgenommen, künf Kebrstunden per
l'ag. Breis kr. 500 per dakr. Zaklreieke
Bet'erenzen zu Verfügung. (280

In ein gutes Brivatkaus
eine tüektige, reinlieke

Illagâ, rekormirte Lekweizerin. kintritt
könnte sofort gesokeken. — Dtkerten be-
fördert die Expedition d. B1. (287

Kesuobt:

(Z-SsczBät'bs-Bli'öKiuirlA'.
277j Die Korsettenfabrik der berükmten kirma lAna.2 XIvlQ in VIvQ bat
den Verkauf ikrer eleganten, überall woklbekannten Ovrsvîîvn an kräulein

llàv hiKvrer, llvm'8t.üAllen
übertragen und kält siek letztere den kiesigen Damen, weleken an einer
besonders eleganten ka^on gelegen ist, bestens empfoklen. — ks sind alle
Kanons der beliebten >Viener Korsetten auek auf Nass zu erkalten.

Helms ^»Zsrsr. Lt. Sà.
Kàickt« lài'Mtick.

sekön und solid, Baumwolle und Vigogne,
gebleiekt und ungebleiokt, okne ^ermel
à kr. 1. 20, mit Halbärmel à kr. 1. 40.

oder braun, gebleiekt und ungebleiekt,
vVìîâ îl àlilâl ÜV 1^1)1 per Baar kr. 1 (feinere karben etwas tkeurer).

Zrau oder braun, à 60 kts. (0 k 5320) (307
ûî) ^Iles naek Nassangabe liefert prompt gegen Kaeknakme

IV>a8vii!nvn8tl'!v!<vl'ki „Ki'unciLtkin", Lelli-IVIkilvn ftüricli).

— V —
eigenes und vngiisvk ^adpilcat, vrôme und weiss in ^usvvadì Bekerì
billigt da8 Nilieaux-SssviiSN von — Nüster franco —

21) Uvk â Laumann, Nori«au.

301) Bin intelligenter lüngling mit
einigenKvnntni88vn der tran^ôàeiien
8praeke snclit passende 8telie ant
einemlknrean oder in einem laden
der tranziösisclien 8eliwvi?.

0eil. Offerten sub kiiilkrv I! lll 301
befördert die Expedition d. Ll.

Kine brave, intelligente Bookter aus
reektsekalfener kamilis, weleke sokon seit
einem dakre in einem ^oäsgssvkäft als
l.aüvl»tool»tvr servirt kat, wünsokt
auf 1. duli äknlioke Ltelle.

kiferten unter Kkiifre IL A 204 betör-
dort die Expedition d. BI. (304

kine besokeidene Berson von reiferem
^lter und kebensert'akrungen, treu, mit
gutem kkarakter, weleke sämmtlieke
Bausgesekät'te svlbstständig besorgen
und gut kooken kann, ündet auf 1. Nai
eine Stelle als RaàAtsà bei einem
alten llerrn. — Anmeldungen sub kkitlrs
AVR 206 befördert die Expedition. (306

Kine brave, geübte Ha»â»t1«zkor1»
kann bei sekönem Kokn und guter Kost
sofort oder bis Anfangs Nai eintreten
und kat zugleiek kelegenkeit, die fran-
zösiseke Lpraoke zu erlernen bei krau
?ü»tor-IVo1dor, Atelier de kouture,
St. Iiotor. (309

In einem Ltädtoken der französisoken
Lokweiz werden einige Böokter, weleke
die französische Lpraoke erlernen wollen,
in Bension genommen. Dnterriokt in der
Lpraoke, sowie gute Klavierstunden im
Baus. Lorgfältige Büegs und kamilien-
leben zugesiokert. Nan wende siok an
Nadamv Vouvo do Vulllorot, Nomont, Kan
ton krviburg. (284



&d|ftT£tf?r Jïraiœn-Jtettuug — ©latter für hen Ijäusltdien fôrcte

In einer honneten Familie St. Gallens finden junge Töchter Aufnahme, welche unter gewissenhafter
Leitung der Hausfrau alle häuslichen Arbeiten, sowie eine gute bürgerliche Küche erlernen wollen.

Zugleich könnten sich die Töchter einem speziell beruflichen Fach widmen, wozu u. A. das St. Gallische
Gewerbe - Museum mit seinen vortrefflichen Einrichtungen, als: Heranbildung von Arbeitslehrerinnen mit
Diplomirung, Kurse für Kunstarbeiten, Musterzeichnen, Malen, Schneider- u. Bügelkursen, alle Gelegenheit bietet.

Pensionspreis per Jahr Fr. 800, per Halbjahr Fr. 450. — Sich gefl. zu wenden an Frau Brunn-
schweiler-Schmidt, St. Magnihalde 7, St. Gallen. [266

Referenzen ertheilen gütigst: Herr Pfr. Pestalozzi und Frl. Helene Weidonmüller, Lehrerin am St. Galler Gçwerbemuseum.

TicltBrinstitiit, Frauenarteits- & Hauslialtimgsscliiile Mollis
—— Kt. Glarus (Schweiz). —

Beginn des neuen Schuljahres (1890 bis Ostern 1891) und sämmtlicher*Fachkurse der Anstalt: Montag, 12. Mai.
288] Gründlicher Unterricht in Spraohen, Musik, Zeichnen, Malen, wissenschaftlichen Fächern, allen
weibliohen Handarbeiten und Haushaltnngsgesohäften. 1. Handnähen; 2. Masohlnennähen; 3.
Kleidermachen mit Musterschnitt; 4. Wollarbeiten; 5. Sticken. — Allgemeine häusliche Arbeiten, mit
neu organlsirten Koohkursen unter der Leitung einer theoretisch und praktisoh gebildeten Dame. —
Franz.-engl. Conversation. Faohlich geprüfte tüchtige Lehrkräfte. Freundliches Familienleben auf christl.
Grundlage. Schöne, gesunde Lage. Für Töchter von zarter Gesundheit dient Mollis zugleich als stärkender
Luftkurort mit Bädern. — Zu näherer Auskunft sind gerne bereit: Herr Oberkonsistorialrath Dr. v. Burk, Stuttgart; Frau
Professor Weber. Tübingen (Württemberg); Herr Ständerath Zweifel, National rath Oberst Gallaty, Schulinspektor Heer,
Glarus; Rathsherr Pfeiffer, Pfarrer Pfeiffer, Fabrikinspektor Dr. Schuler, Mollis, sowie Filtern von Zöglingen (Schweiz,
Deutschland und England). — Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. Beglinger. (0 F 5187)

Beurteilung des Charakters
nach der Handschrift übernimmt gegen
massiges Honorar

A. Lauber, Klingcnthalstr. 65, Basel.

Pensionat für jnnp Miellen
von Mesdames Mauerhoffer-Morel

petit Château, Lausanne.
Unterricht in allen Fächern. Französische

und englische Sprache.
Klavierunterricht und Zeichnen. — Christliches
Familienleben. [805

Referenzen: Mrs. Thélin, pasteur,
Morrens, Lausanne ; Herr Pfr. Thellung
in Bern; Herr J. Kindlimann in Winter-
thur ; Herr K. Girsberger, Schanzenberg

I. in Ziirich.

Ä Montreux.
Dans une famille française on recervait

quelqes jeunes filles on pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducret au
8me en face du Kursaal. (II 503 M) [179

Dedie - Juillerat in
Rolle, Genfersee.

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

Töchter-Pensionat.
Mesdames Marquis, Villa Chèvrefeuille,

Lausanne, nehmen einige junge Töchtern
auf in Pension. Sorgfältiges Studium der
französischen Sprache, auf Wunsch auch
Englisch, Klavier, Zeichnen, NadelarbeL-
ten und Haushaltungsscliule. [808

Töchterpensionat

Zu verkaufen:
295] Das SaalmeuT>el aus einem
Herrschaftshause, Genre Lamberquin,
noch sehr gut und schön erhalten, sammt
den dazu passenden Vorhängen, zu
äusserst hilligem Preise. — Ferner: ein
Bodentepploh, noch nie gebraucht,
50 Fr. unter dem Ankaufspreis, ca. 4.50
à 5,50 m gross. (O F 5264)

Beatengasse 11, III. Etage, Zürich.

CHOCOLAT

i afein und in Pulver

33EEB1
leicht löslicher reiner

G AC A io

J. Weber's' Bazar
Neubau — Marktgasse 22

— St. Grallen —
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [257

Kinderwagen -und

und

Stubenwagen.

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Eine kleine Schrift über den o
HaaraiiMüÄeitipstrpiei
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
8 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Pill* DnmAtlf Orientalische Toilette-
r III I/UJlIull • Geheimnisse mit vielenGeheimnisse mit vielen
nur dem Oriente bekannten vorzüglichen
Rezepten zur Verschönerung des weibl.
Körpers. Das werthvolle Buch ist von
einer Arztensfrau. die 80 J. im Oriente
gelebt und liier gesehen, was die Harem-
Damen thun, um sieb bis in's späteste
Alter schön, gesund, blühend zu erhalten,
tt. 1. 25, el. geb. fl. 1. 50 bei Prof. L. Merz,
Graz, Villefortgasse 20, per Einsendung
oder Nachnahme. (M à Ctot'04 3 W) [299

Wormann Söhne
St. Gallen

versenden durch die ganze Schweiz

— zur Auswahl —

Knaben-Anzüge
für jedes Alter passend.

Illustrirte Cataloge
stehen zu Diensten. [292

Elegante Tisch- und Küchenstähle
für alle Messer zu schärfen, ä Fr. 1. 80
und Fr. 2.50, gegen Nachnahme Franko-
Zusendung, offeriren. [269
Gebr. Lanz, Feilenhauer, Rohrbach (Bern).

ÖOO Mark in Gold,
trenn Crème (àrolich nicftt afle fiant»
uitreiitifpeiten. alô Soramfrluroflen, Seber»,—
fletfe, ©diinfii6ranb,9RlUR*r,»la|nu:3t&et«. ^beteiligt u. ben îciut bif i. Älter blenbenb cr>
treij? «nb juaenbtiib frifG cr&Ält fteiru1—'
Cibmlnfc! yrei# ftr«. 1.50.
A. Bättuwr. «potOv Baael.

Uegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

" de J. KLAUS; au Locle (Suisse).

15] In allen Apotheken zu haben. (H 5000 J)

Frau Zürrer-Kammerer — Wädensweil
offerirt zu billigsten I3reisen: [298

Prima weisse Kernölseife à 70 Cts. per Kilo

„ grüne Olivenölseife (Marseiller) à 65 „ „

„ helle Harzkernseife à 60 „
Gewöhnliche Kernseife, weiss oder roth melirt à 50 „
Prima Harzseife

„ Silbersohmierseife
à 45
à 45

Bei Bezug von mindestens 20 Kilo franko Station, Kiste frei.

Das beste Heilpflaster, das es gibt, ist

Schrader's Indian Pflaster
von Apotli. lui. Schräder, Fouorbach-Stuttgart
No. l.gttï bööattigc AUiocljeugcfcljunivc u. 38unbeit.
No. 2 giiv ljaYtiittaigeôauttraitftyeiten u.gfterf)teii.
No.S.Jyüv ©al^ffuö uiib alle uäffcitbeit îôuiibeu.

Paq. 3 Mk. in den Apotheken.
Stuttgart, Hirsch-Apotheke.

Generaldep.: Apoth. Hartmann in Steckborn. In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauen-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Kreuzlingen, Lnzern (Weibel), Rappers-
wil, Ragaz (Siinderhauf), Rehetobel (Joli. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Schaff-
hansen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Uster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 48-4

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [28

Walther Gygax, Fabrikant,
in Bleienb&oh (Langenthal).

MF* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse: Walther Bleienbach.

Herrn. Scherrer, St. Hallen,
zum „Kameelhof". [1023

CO
co
CO

GDŒSSTE MODEMAGAHNE

Printemps
Gratis und franco

versenden wir den iliustrirten
catalog, in deutsener Sprache,
enthaltend die neuen Modekupfer

für die Sommer-Saison, au '

franklrtes Anfragen an

JULES JALUZ0T & C°

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen

aus den cataiogen
ersichtlich.

Correspondenz in allen Sprachen

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Bettfedern Reinigungs - Geschäft

613] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 8. —,

8. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre ä Fr. —.70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Finnen-Bliithen,
rothe Knötchen mit Eiterbildung, Mitesser,
schwarze Punkte im Gesichte. Wer davon
befreit sein will, wende sich an mich. [124
Börnhild (Thür.) : Jos. Rottmanner, Apoth.

Schweizer Frauen-Leitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

In einer Iwnnàn Familie 8t. (Z aliens iìnàen junge Ivobter ^.ufnadme, welede unter gewissendakter
Keitung àer Hausfrau alle häuslieden Arbeiten, sowie eine gute dürgerliede KüeRe erlernen wollen.

^ugleied konnten sied die Medter einem speciell ìieruâieìien Kaeli widmen, woxu u. das 8t. (ZîaììiLlkv
tjeweiche - Aluseum mit seinen vortrektlieken Kinriedtungen, als: Lerimdiläuug von ^rdeitslelnerinnen mit
Oi^lomirunA, Kurse für Xunstardeiten, Nuster^eielmen, Nalen, 8elmeider- u. Lügelkurseu, alle Gelegenheit dietet.

Kensionspreis per daür Kr. 800, per ldall^à Kr. 450. — 3ied geöl. xu wenden an Krau llrunn-
svd^silor-Sokwiât, 8t. Nagnilialde 7, St. valloQ. (266

Referenzen ertheilen gütigst: Herr pfr. ?estâ1022Ì und Drl. Lslsns ^7sidsnuiü11sr, Dehrerin am Lt. Oaller O^werdemuseum.

MMMU ^RkNrkà- à llRààU^eliiiìk Nlli^
—— (Sà^VSi^). —öeginn cies neuen Lebuljsbres (1830 bis Vsivrn 1891) und sämmtliehei faobkurse der /install: lVlontag, 12. IVlai.

288j Orüudlicher Unterricht in Spraodvn, Llustk, 2vtodnvn, dlaleu, v^tssonsodaktllodvn ?äodorn, allen
votdllolivn Sanâs.rdölten und Hansds.ltnnKSAesvdàttvn. 1. RanSnäden; 2. Lilasodlnvnnäden; 3. LIvi-
âorniavlion inlt Llnstvrsodnltt; 4. V/ollardvltvn; 5. Stlolcvn. - ^1lxsn»vlno dänslloliv ^rdvltvn, mit
neu orKanlslrtvn Xoodlcnrsvn unter der I.vltnnx einer tdveretlsoli und prakttsol» Aedllâstvn Vawv. —
?ran2.-onAl. Vonvsrsatlon. LâvdUvà Keprilktv tüodtlß'v I-vdrkräftv. Dreundliches Damilienlehen auf christl.
(Grundlage. Lchöne, gesunde Dage. Dür Töchter von carter Oesundheit client Llollls zugleich als stärkvnÄvr I.nkt-
lcnrort n»lt Ladern. — Xu näherer Auskunft sind gerue hereit: Herr Olierlcnsistorialrath I)r. V. Rurk, Ltuttgart; Drau
Professor Weher. 'l'ühiugei» (Württemherg) ; Derr Ltänderath Xweifel, Natioiniliath Oherst Oallat^, Lchulinspektor Deer,
Olarus; Ratllslierr pteiüer, Pfarrer Pfeiffer, Dahrikiuspektor Dr. Lchuler, Nollis, sowie Dltern von Xöglingeu (Lchweiz,
Deutschland und Dngland). — Prospekte durch die Vorsteherin: Lrl. LvKltnKvr. (0 D 5187)

kkìiiàilW às lldaràs
naeh der Handschrift ühernimint gegen
massiges Honorar

k. l.auber, ivlin^.ntliàti'. fr». 8asel.

?M«I lïr KW Wckl
VMI IV>k8llsmk8 IVIauöl'koffel'-IVloi'kI

petit ORâìsau, IZausaiius.
Dnterricht in allen Dächern. Dranzö-

sisclie und englische Sprache. Klavier-
unterricht und Zeichnen. — Christliches
Damilienlehen. (30.5

Referenzen: Nrs. pasteur.
Norrens, Derr pfr.
in Derr/fàc/à'mnnn in

Derr W. Lchanzen-
herg I. in

X lVlvàsux.
Dans une famille française on recervait

yuslyvs jvullvs llllos eu pension. Vie de
famille, prix 600 fres, par an. Kcrire
pour renseisneinents maison Vuvrvt au
Zmo cm face du Kursaal. (ll 5l)Z N) sd79

voâis - duMorat in
Lvllo, Denfersee.

prosp. u. Itekeren^en ^u Diensten. (Ü98ü5t)

löelitei'-Pensionat.
^ssàamss llar^à, Villa Chèvrefeuille.

I^àUgàlìvS, nehmen einige.junge d'öchtern
ant in Pension, sorgfältiges Ltudium der
französischen Lpracliv, auf ^Vunsch auch
Knglisch. Klavier, Xeichnen. Idadelarhei-
ten und Ilauslialtungsscllule. s303

MtklMiM

vorkauton:
295j Das 8tìtì1iìì«AZ.ì>tzI aus einen»
Derrschaftshause, Denre Damheryui».
noch sehr gut und schön erhalten, sammt
den danu passenden Vorhängen, 7.11

äusserst l»il!igem preise. — Deiner: ein
Loâvutvpplol», noch nie gehrauclit.
50 Dr. unter dem Ankaufspreis, ca. 4.50
ä 5,50 m gross. (D D 5264>

Zsatsvgasss II, lll. Dtage, ^Ärlod.

Lnococ^r
'àin uncl in Pulver

TMW
lsieüt löslicüer rsinsr

Q ^ C ^ 'c>

>1. Wslzsr's' Zà2àr
Nsiàu — 22

^ìt..
empLelilt in grosser àswahl ?.u lnlligen

preisen: P257

^ KiiiàiNiiM» -und

und

8tdàiìwag0iì.

^6

Von Kennern devorzugte iVIarke.
Darantirt rein hei mässigsten preisen.

Kine kleine Lchritt üder den

W»U^MMWîkU»
versendet auk Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Oarolinà Klsoker,
3 Doulevard de plainpalais. 0enk. s9

lìîZMiin s vrisàlisehs lollstts-
»I M/ÄluD» » Qshsimnigss mit vielenAshsimvisss init vielen

nur dem Oriente hekannten vorzüglichen
Rezepten zur VsrsshönsrUUF ctes weidl.
Körpers. Das werthvolle Duck mt von
einer ^rztenst'rau. die 30 d. iin Oriente
geledt und öier gesehen, was die klarem-
Damen tönn, um sich dis in's späteste
/VIter schön, gesund, hlühend zu erlialten.
ti. 1. 25, ei. geh. tl. 1. 50 hei Prof. LIor2,
(Ars.2, Villet'ortgasse 20. per Dinsenduvg
oder Idachnalime. ill à Ov t'tÜ Z lV) P299

lâ/vi'mann 8ökne
Lt. ldallen

vsrseiià» àred âie Aim Svdvviz

2ur Auswahl —

KlIillW-llMiW
kür ^jkûks àlter pssseiiü.

INuotrirto lZs.ts.IoKo
stellen zu Diensten. P292

LlkMtk li^tk- UM KiiàiMIk
kür alle Nesser zu schärten, ä?r. 1. LO
und Lr. 2.5V, gegen Nachnahme Dranko-
Xusendung. oÜ'eriren. s269
Kebr. k'gilàuôl', ttobrbaob <ksrv).

»< îi»
wenn î'iêine Trottel» nicht alle Haut-
unreiniqleiten. als Sommersprossen. Leber»,—
flecke. Sonnenbrand.Mttesser.Naseuröthe«. eo
beseitigt u. den Teint bt» i. Älter blendeub
weiy «nd jugendlich frisch erhält. Ketru^
Schminke! Preis FrS. l.5«. Hpt.-Dep

VäNrisr. Äpoty., Vasvl.

Slvs«» Flu^tvn uirel

" à XK^.178, au K-oele (Fuisse).

15j I« »ttvu fdl 5000 d)

Drau Xürrer-Kammerer -- Wädensweil
oKDGUil't XU P>Ì11ÌASVSU 1^^'OÌSSu: l298

Lrllns. 'lvvissv XvrnölssikS à 70 Ots. per Kilo

„ xrÜQV OUvonôlseife (Narseiller) à 65
5 5 5

„ dvllo Ss.r2kerusvike à 60 „
vv^ödnUod« Lernsetke, ^vvlss oâer rotk moltrt à 50

Lrtuia Ls.r2»otko
„ SNdoraoàlvrsviks

à 45
à 45

Lsi Ls2lix von miuàsstsvg 20 Mo krauko Station, Kists 5rsi.

das beste lleilpllaster, lias es gitil. i8t

8vkirallki''8 lnllian l'flagtki'
von ^potl». jul. Lokracksr, I^onoi daà-gtnttLart
I?o. 1. FUr bösartige Knochengeschlviire n. Wunde».
No.2 Mir hartnäckigeHantkrankheiten U.Flechten.
I^o Z. Für Salzfluß und alle nässenden Wunden.

I'acj. A Klü. in clen /<porbeüen.
Stuttgart, blirscb-/Xpotbeke.

Lonsraldop. : ^poth. Rartwann in Ltsokboru. In den.4poth. zu Lt. Oallsv, Laden» Lassl
(^.dlsr-, Oreii'en- und Lt. Dlisahetheuapoth.), LisohokS2Sl1 (v. Nuralt), ?!awü, ?rauS2>
kslà (Dr. Schröder), Rsiàsu, Lorisau (Dodsck). Lremilwssv.» IlU2sru (^Veibel), Raxxsrs-
wil, Lagas tLünderhauk), Lohstobsl (doh. Lohl), Lorsobaob (Rothenhäusler), Loaakk-
baussv (pfähler und Diez z. Klopfer), Vster (^poth. Ltaudli), Hsvaoh (Vpoth. Lträuli).
^alâstatt (Droguerie Dichmann), Uiàrthur (Nohrenapotheke), 2Üriob (Dingsrhut
am Kreuzplatz. Davater zum DIephaut, Dilisnkron am Weinplatz, Drunner zum

Paradiesvogel, öaumann in àsssrsihl). 48-4

Lvruer-Deiuwailä
kür Lowäsv, Ilsivtüohsr, Land-, ?isoK- und
Moboutüohsr (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in hsliedigen Quantitäten

adgegehen von (23

HVtt.Itl»«!' Ka.dnka.nt,
in Llvtvndâvà (Dangenthal).

H4u.3t.61' 3H6D6U 2U OÌ6U3H6U.
I'elegr.-^.dresse: Ualtber Llsisnbaoh.

llvim. 8e!ieriHi', 8t. tWtzll,
„ILs.iuesIdor°. ^1023

l.O

kriàWîî
Kratis unll franco

versenden wir clen tliuslrii len
uataiog. in cieulscner spraciie.
entNaltenN ctie neuen ZVloàeàx-
ter kür Nie Sommer-Saison, au'
lrankirlss antragen an

ivl.c8 )ài.uioi z e°

k-/XNIS

Muster cter grossarttgen Lorli-
mente ües printemps éventails
gratis. Um genaue ^.ngave cier
gewünschten Sorten wlrci geve-
ten.

Lpeâitioaoo navk sllva Vlrslttdeilvo

uorto-u. zoiitrete versancl-Le-
ciingungen aus üen clataiogen
ersichtlich.

Lorrssponlisn? in »llsn Lprsoksn

te
kei le iüime
16Z (UM5!)

kâài n - kàiZuiiZs -iknelM
Sls^ in (8t. Uliàn)
versendet in anerkannt unUbortroffilokor
Reinheit solide Rettfedern, per Kilo
ä Dr. 1. 50, 1. 80. 2. 20. 2. 50, 2. 80. 3. —,

3. 30. 3. 60. 3. 80, 4. 20. 4. 60, 5.—;
Ordinäre ä Dr. —.70, 1. —, 1. 20;

Launen ä Dr. 4, sehr feine à Dr. 5, 6, 7, 8;
Ralbdannsn ä Dr. 2. —, 2. 30. 2. 50.

nnn Kinnen-klütken, —
rotbs Knötobsn mit Ditsrhildung, Zlitsssor,
gobwarss Lnnkts im Oesichte. Wer davon
dekreit sein will, wende sich an mich. (124
vttrndild (^l'hür.). dos. kottmsnnor, ^poth.



£d|Uî£tîEr JTraugn-jBrttimg — Wället für frsit ftäiralWi*« Rrete

Das Handstiekereigeschäft

Sonderegger - Tanner in Herisau
empfiehlt sich bestens für das Besticken
von Aussteuersacheu, Leintüchern,
Kissenanzügen, Servietten, Nastüchern.

Eine reiche Auswahl der geschmackvollsten

Zeichnungen steht zu Diensten.
Auf Wunsch werden Zeichnungen mit
darauf bemerkten Preisen in's Haus
gesandt. Pünktliche und prompte Ausführung.

Billigste Preise. (M 6925 Z) Ç885

LOÛAAAASFIJiUUUU I

Empfehlung1.
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalter und gestrickten

Gorsets für Damen und Kinder
erlaube aufGrund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neueste in Gorsets ge
wohnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an. Tricottaillen,
Stoffblousen von Fr. 8. 50 an.

— Auswahlsendungen franko. —
221] Achtungsvollst
Marie E. Sulser, Poststr., Chur.

flAAAAAAAAfft

Passende

sind das Beste, Bequemste
und Billigste gegen

ra-dKrampfadern oder son¬
stige Anschwellungen
und empfiehlt in vorzüg¬

licher Qualität [186

Theophil Russenberger
— Sanitäts-Geschäft —

Hauptdépôt der Schw. Verbandstofffabrik Genf
Waaggasse Ziir-ielx Waaggasse.

Moderner
Knaben -Anzug
„HELVETIA"

versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2!/a Jahren zu Fr. 7. —

" * * 3 „ „ „ 7. 50
* * » f * „ „ 8. —
» « » 2 " » » 8.50
« " n O „ „ D

9. 50
» « * \ p ff ff 10. 50

m neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scheuer,
Herren- ui KnalenHeiler-FaMk

i. Kameelhof St. Gallen Mnltergasseä.

Industrie- und Gewerbe-Museum in St. Gallen.

Kurs im Maschinen-Nähen.
(Leitung: Frl. M. Na ter.)

272] Beginn des Kurses: Montag den 5. Mai 1890. — Dauer des Kurses:
bis Samstag den 2. August 1890. — Schulgeld Fr. 20. — nebst Fr. 10. — Miethe
der Nähmaschine. — Anmeldungen zum Eintritt sind bis zum 1. Mai an deu
Unterzeichneten zu richten.

St. Gallen, den 20. März 1890.

Die Direktion des Industrie- und Gewerbe-Museums:

E. Wild.

i Hochfeine Wolldecken B

U weiss und farbig, lôicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke W

» und Aussteuern eignend, als „Ausschuss" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt ^
flj Fr. 9 bis Fr. 38. [296 jjfSeidene Bettdecken

150 200 nur Fr. 10. 50
Kinder wage 11 decke il, Keisedecken

80lid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. —

Pferdedecken
in reicher Auswahl von Fr. 5. — bis Fr. 9. — und feinere

Gröbere Vieh- lind Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. 5. 80, schwer und solid.

H. Brupbacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

i
A

Weggis am Fusse des

Rigi und Vierwaldstättersees.
228] Tit. Herrschaften, welche einer zeitigen Frühjahrskur oder Uebergangsstation
bedürfen, ist Weggis wegen seiner bevorzugten klimatischen, geschützten
und gesunden Lage, sowie einer sehr zeitigen Frühjahrsvegetation sehr zu
empfehlen, besonders die dazu wundervoll gelegene, renommirte Pension I. Ranges :

— Villa Belvédère mit Villa Köhler. —(moz)
Frühjahrspension 5 Fr., Zimmer von l1/2—3 Fr. — Prospekte gratis und franko.

290] Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Der Luxus
nach seiner

sittlichen und sozialBedentung.
Von

W. Kambli, Pfarrer in St. Gallen.

lEPreis Toroscli- üFr. 3.
Der Verfasser, der sich bekanntlich schon durch verschiedene

Schriften über religiöse, sittliche und soziale Zeitfragen Anerkennung
und Dank erworben hat, behandelt in der vorliegenden wieder eine
Frage, die sich mit jenen drei Gebieten eng berührt und über welche,
obwohl sie tief in's praktische Leben eingreift, noch Unklarheit herrscht,
wie über wenig andere. Das kleine Buch ist hervorgegangen aus öffentlichen

Vorträgen, denen eine grosse Zuhörerschaft das regste Interesse
entgegenbrachte, und die nun, vielfach geäusserten Wünschen
entsprechend, auf diesem Wege theilweise einlässlicher ausgeführt, weiteren
Kreisen zugänglich gemacht werden, um auch diese zum Nachdenken
über die hochwichtige Frage des Luxus und unsere Stellung zu
derselben anzuregen. J. Huber's Verlag1 in Frauenfeld.

Husten- und Brustleidende
werden auf die von Medizinalbehörden des In- und Auslandes konzessionirten
und von vielen medizinischen Autoritäten warm empfohlenen Dr. J. J. Hohl's
Pektorlnen gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,

sowie gegen Engbrüstigkeit und ähnliche Brustleiden, nachdrucksam
aufmerksam gemacht. Diese Tabletten mit sehr angenehmem Geschmack sind in
Schachteln zu 75 und 110 Rp. zu haben durch folgende Apotheken: St. Gallen:
Haasmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler. Altstätten: Sailer. Lichtensteig:

Dreiss. Rapperswü: Helbling. Rorschach: Rothenhäusler. Uznach: Strenli.
irisHerisau: Hörler, Lobek. Trogen: Staib. Heiden: Thomann. Durch folgende Hand-

Weyer
Wattwil : H. StefFan. Wil: C. J. Schmidweber. Ferner durch nachstehende A po¬
lung en: Flawil : B.Weyer. Oberutzwil: A. Detach. Rheineck: Hermann Lutz, Sohn.

L P 0 -
theken: Chur: Heuss, Lohr, Schöneker. Davos: Ammann, Dr. Reinhardt. Samaden:
Mutschier. Thusis: Huber. Glarus: Greiner, Marty. Frauenfeld: Schilt, Dr. Schröder.
Arbon: Müller. Bischofszell: v. Muralt. Steckbom: Hartmann. Schaphausen : Glas-
Apotheke und Apotheke z. Klopfer. Zürich: Brunner z. Paradiesvogel, Eidenbenz &
Stürmer, Strikler, Härlin, Bahnhofstrasse. Winterthur: Gamper, Naumann, Schmid,
Schneider. (H 2842 Q) [14

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

Ausverkauf.
Empfehle eine sehr schöne Auswahl in

Tiiohläufern, Handtüchern, sowie
verschiedene Teppiohe, Haussegen
und Stickereien aller Art, Wolle und
Häokelgarn diverser Sorten zu den
billigsten Preisen. [255

£2. Stähelin,
Tapisseriewollenwaaren- Geschäft,

Speisergasse 23, f. St., St. Gallen.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. 20 per Kilo [347
Max Sulzberger, Horn b. Rorschach.

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in gröaster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
193] Schweiz.

Hautausschläge n. Flechten,
Gicht u. rheumatische Schmerzen heilen
sicher durch Nr. 2, bösartige
Knochengeschwüre u. drgl. durch Nr. 1, Salzfluss,
offene Füsse und Wunden aller Art durch
Nr. 3 des seit Jahren erprobten u. bewährt.
Sohrader'sohen Indlan-Pflaster».
Paq. Fr. 3.75. Apoth. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Zu beziehen durch die Apoth.
Stuttgart: Hirschapoth. Broschüre direkt

und in allen Depots gratis. [47-3
Generaldep. : Apoth. Hartmanriin Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.)
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf),Rehetobel (Joli. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Ilster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), Wald-
statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Nreis

v»8 UîlliàtiâvikiMzeliììft
^MereWr-lMer in llàii
empfiehlt sich kestens für das Lssttvkvll
von ^llsstsllvrsavdvll, Lvilltüvdorll, Lis-
ssuausügvu, Lvrvistivll, NasMvàsrll.

Line reiche Auswahl der geschmack-
vollsten Aeiclinungen stellt 211 Diensten,
^uf ^Vunsch werden Aeichnungen mit
darauf bemerkten Dreisen in's Daus ge-
sandt. Dünktliche uncl prompte Ausführung.

Billigste Dreise. (N6925A) s885

BZiripfsliliiriZ'.
Balte fortwährend grösste ^.us-

wähl in: Ltrümptvu, Sovkvu, vstll-
lällgvll von 50 Cts. an. Vutvrklsl-
derll )eder ^Vrt (8^stem däger und
Lalunann).

^uf die von ^erxten Kostens
empfohlenen veradsdaltsr und gvstrivk-
tsll vorssis t'ür Damen uncl Kinder
erlauke aut'Drund eigener Krkahrung
kesonclers aufmerksam ?u machen.

8tets das Nsussto in Vorsvts
gewöhnlichen Denies, nekst grösster
Auswahl Vamvil- und Lillävrsodür-
sen. Dasodelltûeàer (mit und ohne
Damen) von 15 (its. an. ?rioottaillvll,
Ltottdlousell von Dr. 3. 50 an.

às^aklssllàullssii kravko. ---»
221) Achtungsvollst
ài'ik k. 8vl8«i', koststilüiur.

?38LSHàS

sind das Leste, Bequemste
uncl Billigste gegen

^^à^rnuìpkàâvrnoàer son¬
stige ^nsod^ollunxon
uncl empfiehlt in vorzüg¬

licher (Qualität ^136

rNoopkil kîussonberAor
3QQÌKÂt.3-(ZS30Làft.

ttauptdöpbt à Letiw.VvrbandstoMabrikLonf
VVaaggasse ^Vaaggasse.

Xnabsn -àêius

versende trauoo (lurch die gan26 8chwei2
für Knaken von 2^/^ wahren 211 Dr. 7. —

" " „ 7. 50
" " " ^ ^ ^ 8. —
" " "5 ^ ^ ^ 8. 50
" " " b ^ ^ ^ 9. 50
" " ^ n 10- 50

in neuesten dunkeln uncl mittelhellsn
Dessins, gegen Nachnahme oder vor-
herige Linsenäung des Betrages. Dm-
tausch gestattet. ^1022

Um.
?» M MMàkM
».^»mvlliof 8t. 0iìt1en Mlkrzsss«z.

Industrie- und Lswerks-kluseuln in Lt. Lallen.

— Kiii'8 à àsedmLU-Fâàvu. ^(Leitung: Drl. N. Nstsr.)
272) Sosiuu äo« LLursvs: Montag à 5. klai 1890. — vauor âos Kurses:
his Lamstag clen 2. August 1890. — SodnlKSlÄ Dr. 20. — nekst Dr. 10. — Nietlie
6er Nähmaschine. — ^.uruolâuUAvu 2um Eintritt sincl dis 2um 1. lllai an den
Unterzeichneten 2U richten.

8t. (lallen, clen 20. När2 1890.

v!« vu'Moii às Wuslrie- uv? üeäbsüilusöuml
1^. WNU.

: HovUkvins ^ollâsâv» ê
W weiss und farhig, Isivht KsâsvKt, )e6och innneihin sich noch für (lescheulce M
» und Aussteuern eignend, als von Dr. 6 his Lr. 23, statt
K Dr. 9 his Dr. 38. s296

ISO 200 nur ^r. 10. S0

ItinllvivviìAenllsekeil,
3O11Ä unÄ slsgarih, von Dr. S. — dl3 Dr. 23. —

i ^ <><<>, »

In rsioLsr ^n3waD1 von Dr. T. — dis Dr. 9. — nnä. fslnsrs
Lirövkre Vied- unâ (LtîMeÂsàsn

von Dr. 2. — dl3 Dr. S. SO, soLwor NNÄ 3011Ä.

II. Druphaâer, Laknhotstrasse 35, Zürich.

MW8 am Dusse des

Rixi und Viermlàtàme«.
228) Dit. Herrschaften, welche einer Zeitigen Drüh)ahrskur oder Dehergangsstation
hedürfen. ist >vegen seiner hevor^ugten klimatischen, geschützten
und gesunden Lage, sowie einer sehr Zeitigen Drüh)ahrsvegetation sehr ?u
empfehlen, hesonders die clasu wundervoll gelegene, renommirte ?SllSÌ0ll I. RallgSS:

— ViUs Svlvocßvro rnit Villa KüNIer. —MM)
Drüh)ahrspension 5 Dr., Zimmer von D/z—3 Dr. — Drospekte gratis und franko.

290) 8oehen ist erschienen und in allen Luchhandlungen 2U haken:

— vor I-uxus —
nach seiner

«iììlioìioii Diiìâ «o^iîìlc^^L
Von

>v. Xumdli, ?5ü!!6l in 8t. kuìlen.

^Z7SZ.S ì>rOSQ^.. 1^27. 2.
Der Verfasser, der sich kekanntlich schon durch verschiedene

8chriften üker religiöse, sittliche und sociale Aeitfragen Anerkennung
und Dank erworken hat, kelianclelt in der vorliegenden wieder eine
Drage, die sich mit )enen drei Dekieten eng kerührt und üker welche,
okwohl sie tief in's praktische Leken eingreift, noch Dnklarlieit herrscht,
wie üker wenig andere. Das kleine Luch ist hervorgegangen aus öikent-
liehen Vorträgen, denen eine grosse Zuhörerschaft das regste Interesse
entgegenkraclite, und die nun, vielfach geäusserten ^Vüvsclien
entsprechend, auf diesem ^Vege theilweise einlässlicher ausgeführt, weiteren
Kreisen Zugänglich gemacht werden, um auch diese 2um Nachdenken
üker die hochwichtige Drage des Luxus und unsere 8tellung xu der-
selken anzuregen. ,1. Hudor'» VvrIs.K in ?ra.uv»L'0lä.

Hunten- unà LriiMviàvnàe
werden auf die von lVlecli^inalkehörden des In- und Auslandes konxessionirten
und von vielen medizinischen Autoritäten warm empfohlenen vr. Lvdl's
voktortnoi» gegen Sustvl», Xvuoddustoa, I.»»xv»ka.t»rrd und Sotsvr-
kvti, sowie gegen IwAdrûsîtAàvtt und ähnliche Lrustleiden, nachdrucksam
aufmerksam gemacht. Diese Dakletten mit sehr angenehmem (lesclimack sind in
8chaclite1n 2u 75 und 110 Lp. 2u haken durch folgende Apotheken: Lt. Äallsil!
Kauswallll, Askstàsr, LehodwAsr, Ltà, Uartsn^sUsr. àltstâttsu: Sàr. lâton-
stolZ: vrsiss. Raxxorswil: HellàA. Rorsodav^ Sotdoudällslor. àaod: Ltrsull.
àRsrisau: Rörlsr, Loksk. VroASllî LtaLd. Lslâsu: VhowaiiQ. Durch folgende Land-

^svsr
^att^TÜ: R. Ltokkew. wll: 0. Lohwiàslzsr. Derner durch nachstehende ^no-
lu n g en: Dlawil: L. ^s^sr. Okerutswil: vstà Ahàssk î Lsrwavu Là, Là.

cpo-
theken: và; àgg, Là, Sàllokvr. vavos: vr. Ràharât. Sawaàsv î
àtgàsr. 7àig î Rudsr. Narus: Lràsr, klart?. ?rausnfs1â: Làt, vr. Lekrôâsr.

àà î Mllsr. Llààsll.'v. kluralt. Ltsàorv î Raàavv. Lààaussu.'Aas-
àotàoks und ^.xotkà 2. Lloxksr. 2är1oh: vruiwsr 2. Daradiesvogel, DâàsziL äs

Ltiàor, Ltrtklsr, RärUv, Lahnlmfstrasse. àtsrtà: Samxsr, Naumana, Ledmlà,
Làslâsr. (D 2842 y) ^14

Zlilolì-dltveolaâv m ?u1vsr unà iu Ll'oquvttos.
Dis sillsigeii, wsìchs dis nährsndsn und mildsu Ligsnsohaktsn dss Dacao» und

dsr Nilch vsrsivigsn. àn verlang« dsn Namsn dss Lründsrs. ^19

^ ^U8VVI'KllUf. ^
Lmpfshle eins sehr schöne Auswahl in

?1»«zd1äutoro, Ssvätüodor», sowie
verschiedene VoAptodo, Na.«ssvxoi»
und Atîokvroi.01» aller ^rt. ^Vollv und
Hàoàolxsrz» diverser Leiten 2U den
killigsten Dreisen. ^255

1?apisssris^v0l1sri^aarSii-(-rSso1iüft,
Lpeisergasse 23. l. 8t.. Lt. <Aa11vi».

LivnvàouiK
eigener Aucht, ausgeschleudert, verkauft
mit (Garantie für ^echthsit, in Lüchsen à
1 und 2 Kilo à ?r. 2. 20 per Kilo s347

IVIax Sul^bengec, tiocn d, «„àii.

Dài-LkûLIàsii
Killdsrsssssl

(2usammenlegkar)

in grösster àsvnkl
empfiehlt 2U sehr killigvn Dreisen

I^rek. Zlollilià
^àtZasss Lt. Ssllsii.
Nan verlange den illustrirten Dreis-
courant. Versandt durch die gan2e
193) 8ctiwei2.

llantAU88eliI»g« u. Deekteii.
Dicht u. rheumatische 8chmei'2en heilen
sicher durch Nr. 2, kösartige Knochen-
gescliwüre u. drgl. durch Nr. 1, Làtluss,
oü'ene Düsse und ^Vunclen aller ^.rt durch
Nr. 3 des svit dalirsn erproktvn u. kswährt.
Sodrs.âsr'»oàvQ Ii»âîao-?S»»tvr».
Daci- Dr. 3.75. ^poth. Lekradvr, Dvuerkach-
Ltuttgart. Tu ke^elien durch die ^potk.
Ltuttgart: Lirschapoth. Broschüre direkt

und in allen Depots gratis. ft7-3
Lvnoraldop. : ^poth. Rartmaunin Ltsokdorv.
In den ^poth. 2u Lt. kallsll, Vaäsv, vassl
(^.dlsr-, Dreifen- u. 8t. Klisakethenapotk.)
LisohàsU (v. Nuralt), ?1awil, Drausnislà
(Dr. Lchrödsr), Rolâsll, Rsrlsâll (Lokeck),
LrousUllgov, LllLsriì (Vieikel), Raxxorgwij,
Ragas (8ûnderhauf),ààtodoí (doll. Dolil),
RorsàoK (Lothenhäusler), LohàâllLSll
(Dkähler u. Die2 2. Klopfer), vgtor (^poth.
Ltaukli), vmaoh (^oth. Lträulik walà»
statt (Droguerie Dichmann), ^illtsrtàu?
(Nohrsnapothsks), Lättoh (Dingerhut am
Krsu2plat2, Lavater 2. Klepkant, Lilien-
krön am ^Vvinplà, Lrunner 2. Daradiss-

vogel, Baumann in ^ussersihl).



$dltoBt|*r mauen-Jtettung — Blätter für hrn Jjäuoltdirn ßrrte

Blooher's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Depot und Versandt für die Schweiz bei:
Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).

Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien
in Büchsen à Fr. 4. — per i/a K°, Fr. 2. 20 per 1/4 K°,
343] Fr. 1. 20 per i/s K°- (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

166] Die Actiengesellschaft (0 F 4498)

Schweizer. Annonce»bureaux
von

Orell Füssli 4 Co.
Zürich, Basel, Bern, Fribourg, Lausanne, Mailand etc,

empfiehlt sich für Vermittlung
von Inseraten in alle Zeitungen der Schweiz und des Auslandes.

Zeitlingsverzeichnisse auf Wunsch gratis und franco.

Möbelfabrik
¥Güi

Ausstellung ganzer Musterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausanne: Neuenbürg:
AValdniannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

Meycr-Mttller & C° %. Casino Wintertime
Möbelfabrik mit Maschinenbetrieb.

— Specielle Ateliers —
für

Fabrikation
der beliebten

Polstermöbel und Decorationen. Rohrmöbel fiir Hausflur& Garten.

Aeltestes und besteingerichtetes Etablissement
für Ausstattung sämmtl. Wohnungsräumlichkeiten, in jedem Stil u. allen Holzarten,
vom bescheidensten bis reichsten Bedarfe, mit jeder Garantie für Dauerhaftigkeit.

Billigste nnd reellste Bezugsquelle für ganze Aussteuern und Bettwaaren.
Grosses Teppichlager,

reiche Auswahl neuester Möbel-, Vorhang- und Portièren-Stoffe.
— Xjinolo-uim- — [941

Épi
xKK4mm
f SA SUISSE.
iLausanne

AA (suisse.)

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstel lung Antwerpen 1885

Goldene Medaille (H947L)

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [«7
Weltausstellung Paris 1889.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Veitikal-Transportirvorrichtung.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

Die Gold-Medaille
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Rehsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:^
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

@By)cn©ir Lehmann &
3^Te*o.©stes in: [143

gestickten, französischen nnd englischen Vorhangstoffen,
abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.

Maschinenstickereien Feine Handstickereien
(Bandes, Entredeux etc.)x (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

Cacao soluble
(leiclrt lösliclxer Cacao)

Ph. Suchard.
n
7)

Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
^4 71 77 11 „ 1. 60
V® il Ii Ii • • 90

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Gaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

3
CM

Ein Kleinod
fiir die Küche ist der Patent-Solbstkocher. Er soUte in keiner Haushaltung
fehlen. Man hat mit demselben 50°/ft Zeit und 50% Holzersparniss. Vorzüglichste

und bequemste Kochmethode! Erfolg garantir!! Illustrirter Preis-
courant mit Zeugnisscopien gratis. S. Müller & Co., Aussersiht-Zürich.

Fabrik Zürcherstrasse 44, Wiedikon.

H
CO
CO

Dr. med. K. H. O. Floth's

Frauen
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigenthümlichen

Zu haben
in den meisten Apotheken.

In St. Gallen
„ Zürich

Pillen.
Leiden,wie Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut-
armuth, Bleichsucht etc. :

Preis des Flaoons
Fr. 1. 50.

123]

(Schutzmarke.)

bei: Hausmann, Apotheker.
„ Fingerhut, Apotheker.

Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.

r Gamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.
Lichti, Apotheker.

G-eneraldépôt: A. Sauter, Genève.

Winterthur

50-jJLHEIGER ERFOLG.
53 Belohnungen, wovon S9 Goldmedaillen.

Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen-, Herz-, Kopfweh u. s. w.
In heissem Brustthee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Schnupfen, Erkältung, Grippe, auch vortrefflich für die Toilette und die Zähne.

FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9,

Dépôts überaH. — [92
NACHAHMUNGEN WEISE MAN ZURÜCK UND VERLANGE STETS

den Namen „DH RICQLÈS" auf den Flacons.

Schweizer Frauen-Zeitung — Glatter für den häuslichen kreis

NIookvr's vaeao
^rreiokbar bestes Fabrikat.

Lngros Oepot und Vergället für die 8ebweÌ2 bei:
ölusvsllgsr à Lie., Lssol (^aebf. von d. d. de O. Miller).

!u Iizben !>> z»«» ßsösmsii 8ps»rei>ZlIeii lim! lls^mien
in Siieksen à?r. 4. — per >/z X», ?r. 2. 20 xsi- >/« L".
34SZ ?r. 1. 20 per '/g X", sN 5?gz

Fabrikanten: d. à 0. Llookvr, Amsterdam.

1601 vis áoti0Qx0Sv1IsvKs.kt (0 O 4498)

ài»n«i»evi»Uiirvnnx
von

Vrell kàli à lîo.
LZüried, Lasol, SorQ, ?rjdourA, IiansaQuo, Nailanâ sto.

empbelilt sied für Vermittlung
von Iu86ruteu iu g.1ìo Leitungen der Lebivei^ und à Auslandes.

Nöbelkabrik
v«,ì UGGD«GxKW» à LvKWKMMMDG

dkusstollung K»N2vr Nlusîvr^inunvr von den einkaebsten bis 2U den
reiebsten Ausstattungen.

/Uriod: Lausanne: ?ieuendurg:
^Vald mannstrasse ?lr. 0. 1'Iaee 8t-Oran^ois ^lr. 3. Magasins (lu Montblanc.

(îàlogo und Stottmustvi' stellen bereitwilligst ^u Diensten. 1187

àM-WIer â l!" /. «à Miài'tliiii'
^ödslls.dri^ mit i^ÄLQilinEnbstrisb.

— SpkvivIIv àlierL —
Wr

Fabrikation
der beliebten

kvlàillvdvl «m«I Vveàivllvii. kvlumôbslfiii'IlAuMur^ûàii.
^oltssts8 NNÄ bs3tsinAor1obtoto8 Ltab1l88srnont

für Ausstattung sämmtl. ^Vobnungsräumliebkeiten, in ^edem 8til u. allen Holzarten,
vom besebeidensten bis reiobsten Oedarke, mit ^jeder Garantie für Oauerbaftigkeit.

killiKtk miâ rkvllstv kmii^PisIIs Kr gan?e /iu88teusi'n uvâ kettwasren.
(Grosses I'opxieblager,

reiebv ^.uswabl neuester HtôSeê-, und

— Illuâ.ZTI.OlS'tZ.NZ.. 1941

ßMUMAM
I >^> ^soissc.

R
^Â/ìU8à»IKk
>^> ^ s ois sc.)

Uoldenv Nedaille
àoaâàis nat. ào ?ran<Z6 1884

doldvne Nedaille
IVsltau88tol InnU àtvsrpöll 1885

Uoldenv Nedaille
Ivtsrii. üusstsIImiA àLtkrcìg.ill 1887

(ffoldeiie Nedaille ns?

^VsItausstolluriA ?aris 1889.

London 1887: Tbrsü-Vixlom. — Orüssel 1888: vixlom âsr OolàsûSN llsàaills.

— vis lioczdst errsiodvarsu às^siczduuugsu. —vie neue Vavi8-Fütuna8etiine
mit VGi

Oie ,,I>»^4is" uvtersobeidet sieb in ibren
Orundüügen gan2 von den übrigen, im Oebrauebe
vorkommenden Mbmasebinsn und vereinigt in
der vollkommensten ^Vviss in sieb Trakt, Tlükavb-
bslt und vausrbaktigksit mit aussergewöbnliebsr
Leistung bei versodiodonartigster Verwendung.
— Oas verticale l'ransportir-^stem der Oavis-
l^äbmasebine siebert unbedingte Oevauigkeit der
Funktion bol äsn stärksten ^is bei äsn lsiobts-
stsn Ltokksn, wodureb kegslmüssigkeit, 8ebvnbeit
und 8olidität der Mbts errsiebt wird, und in
Oolge dessen sieb diese Masebinv t'ür jsds àt V0N
Lsrnk eignet. — vieselbs ist ebenso leiebt ^u er-

lernen wie 2U gebraueben. s74
àls vvuvsiv às2vloduung orbivli äts Vsvls-Iiàlunasvdtnon-Kssvllsodatt

»j« ««lâ-AlVàSIIv
der int.sriiabi0Qsl6ii Ausstellung In ?ar1s 1SSS.

Vortrotvr t'ür dio 0stsedwsÌ2 (ausgenommen üsüirk Abrieb):
Mbmasebinen - Oabrik in (Tanton Abrieb.

Vvrtroter kür dis Stadt und dsu Losirk ZLüriod:
Neebaniker, Nünsterbok 29,

EWlMGIî' ^Stzmsrm à S«G°»
Il^S'tlkSSìSS Z.Z^.1

- GZVGà
1143

Mtiàà, frao^àlien M enZliàn VorllavZàlken,
abgepasst und meterweise; in allen Oenres und Oreislagen.

IVIa8ol,inen8iie>(vreisn feine üanäetiekereien
skavà. Kvlreâkllx ete.)^ (Uoàirs etc.)

— Idsksrung ganser destiekter àsstsusrn.
Muster und ^.us^alulssndungsn gerne 2N Diensten.

«--.L

»»RUUA»Rs
(1sislZ.î ISsIZ.s1a.Sr <I?s.ss.s)

?Il. 8uàrà.
z?

vie ^/2 Xi1o-Lüeli36 im vàil ?r. 3. —
^ z, ,,1. 60

zz ?» ,1 » - - 90
S Srauun âtvss« ?ulvor» xsutigon 2ur Sorstvllunx otuor xutou

V»»«o vuoao. — I LAIo — 2V0 ?a»»ou. 1127

vmMàlt sied àurà voàgliâe Qualität unä billigen vreis.

c^,

Lin Xleinoà
kür à Xûào i3t àvr Natsat-Solbstkoobsr. lLr soUts in kàsr Nauslialtung
kvblsv. Nan bat mit âemselbon 500/,, 2isit nnà 50^ Nol^grZparniss. Vvi2ÜA-
Nàtv nnà dsliuemsts lîoodmetboàv! Z^rkolg ^arantirt! Illustrirter?rei«>
oourant mit ^snAnissczopîsn gratis. K. Müller Ä vo., ^.usssrsiül-Sürieti.

k'abrilc Mràrstrasss 44, ^Visàikon.

00
1^-

2I26<Z. rik. o. r?c»^i!'s

brauen
Vor^ügliebstes Heilmittel kür
die versebiedenen, dem Orauen-
gesebleebte eigentbümlieben

/u baden
in den meisten ^potdeken.

In St. vallen
2ür1ok

?illen.
Oeiden,wie 8vd^väode, Nüdig-
kvit, Appetitlosigkeit) LInt-

armntd) Lleiodsnedt ete.

?rois âo» riaoous
?r. 1. 60.

123)

(Sobut^marks.)

bei: Hausmann, ^xotbeker.
^ I'Zllgerdut, ^potbeker.

Idlieneron, ^potbeke Xerez:. (M 5527 6)
IVerdmüIler, ^xotbeker.
Camper, ^potbeker.
8edneider, ^xotbeker.
Oiedti, ^potbeker.

<^-S-2.S27S.1âckx>L>ì-

^ViutortUur

55^ îOVON SV
Oer einzige äebte ^OdOOO OL ist der

^.loool ^lGDàS ^

Onübertreküieb gegen Vsràanuûggdssàsrà, ^agSQ-, Rsr2-, Toxkwsd u. s. w.
In beissem Lrusttbee genommen, ist er von wunderbarer Wirkung gegen
Zàûpkon, LrKAtüüg, Erixxo, aueb vortretbieb für die Voilstts und die LäbüS.

IN b?0N, V0VK3 v'SxkL0I1VIbI.i: 9.
â 192

^VOI8lL Ol^v VLKO^NOO 8M18
den àmen „VL AIVHI-àS" auf deu Olaeons.
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